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Die Geschädigte hat mittlerweile die Nicht- bzw. deutlich verspätete Behandlung des 
Erblassers und ebenfalls Opfer der Verdächtigten trotz arztseits intensiv empfohlener 
logopädischer Massnahmen bewerten lassen können:

Logopädische Maßnahmen wurden mehrfach, von unterschiedlichen Fachärzten unabhängig
voneinander und nach unterschiedlichen Untersuchungen und Untersuchungszeitpunkten
empfohlen.

Die Dysphagie an sich wird in keinerlei Hinsicht infrage gestellt. Die über das MRT belegten
hirnstammnahen Veränderungen können einen Hinweis auf das Vorhandensein einer
Dysphagie geben.

Ein Zusammenhang zwischen Lebensqualität, Komplikationsraten oder sogar einem
tödlichen Verlauf einer Dysphagie und der frühzeitigen qualifizierten, hochfrequenten
ressourcen- und funktionsorientierten Dysphagietherapie sowie standardisierten klinischen
und bildgebenden Diagnostik ist aufgrund der aktuellen Studienlage, Erfahrungswerte aus
klinischer und ambulanter Behandlung von Patienten mit Dysphagien jeder Ätiologie nicht
auszuschließen oder sogar hochwahrscheinlich.

Die Verantwortung einer entsprechenden Behandlung (Diagnostik und Therapie nach oben
genannten Standards) liegt nach entsprechender Empfehlung eines Facharztes beim
Patienten oder deren (vertretungsberechtigten) Angehörigen.

Beweis 145: Zusammenfassung zum vorliegenden Fall Herr Wehner, Wolfgang 
*09.10.1939, Das Dysphagiezentrum, Mirko Hiller, Juli 2025


